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Oſtern
Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche

Durch des Frühlings dolden belebenden Blick

Z Thaſe grünet rer alte Winter in ſeiner Schwäche

Zog ſich in rauhe Berge zurück

um jemals in den letzten Jahren konnten dieſe Worte
Ka s auf ſeinem Oſterſpaziergang mit ſo viel Berechtigung

Fauſt Spitze einer Oſterbetrachtung geſetzt werden wie dies
2 du an eben noch trieben ſchneidende Winterſtürme der
ma ten weißflockigen Jnhalt durch die Lande und verſuchten von
e eine ſchneeige Hülle über die Erde zu breiten aber des

anger Winterherrſchaft ſieghaft heraufſteigenden Frühlings
a vereitelte noch zu rechter Zeit dieſes Beginnen und

nd knoſpend und ſprießend grüßt uns heute die neu
m achte Natur Hoffnungsglück liegt über der Erde aus

n und die Gewißheit daß es nun alltäglich mehr und
mehr in die Erſcheinung tritt das Wachſen und Weben der
Patur wirkt belebend wie die Frühlingsſonne auf Flur und
Wald auf unſere Gemüther die in den verfloſſenen Monaten
unter gar manchem bangen Drucke geſtanden haben jedoch durch
das Vertrauen daß es nicht immer ſo bleiben kann und auf
die trüben Tage auch wieder heller Sonnenſchein folgen muß
wie auf den Winter der Frühling folgt immer von
neuem wieder ermuthigt wurden Aber fie iſt in
den Läuſten unſerer Zeit auch nöthig dieſe Ermuthigung
nöthig nicht nur im alltäglichen realen ſondern auch im
politiſchen Leben das gegenwärtig ja einen unbeſtreitbaren Ein
Auß auf das erſtere ausübt und wollte Gett wir könnten
neben dem Auferſtehungsfeſt in der Kirche und in der Schöpfung

auch in der Politik ein Frühlingsfeſt feiern das unſere Herzen
ſo freh ſtimmte wie der Glanz der Oſterſonne draußen das
Zwitſchern der Bögel das erſte Grün an Baum und Strauch
wie die Freude an dem Wiedererwachen der herrlichen ſchönen
J Natur

Leider aber ſind wir noch recht weit entfernt von dieſem
politiſchen Frühlingsfeſt das Tauſende und Abertauſende das
Millionen von einem ſchweren Alpdruck erlöſen würde Da
grünet noch kein Hoffnungsgl ück ſchwer laſtet die politiſche und
wirthſchaftliche Reaktion auf dem öffentlichen Leben und unter
ihrem eiſigen Hauche verkümmer t vieles was zu fröhlichem
Sprießen und Blühen berufen und befähigt war Da herrſcht

M auch der Winter noch weiter und noch ſind die Kräfte nicht
erſtanden die es vermocht hätten das Eis zu ſchmelzen das
ſich um die Herzen gelegt und ſie ſchwerer und dumpfer ſchlagen

läßt denn je Noch laſten ſie über dem Volke die Worte die
es in den letzten Wochen zur Gewißheit werden ließen daß
das Bertrauen zwiſchen ihm und dem Monarchen erſchüttert
worden iſt meint man doch das Klirren der Bajonette auf

I welches die Sicherheit der Dynaſtie geſtellt worden hindurch
zu hören durch den Klang der Oſterglocken welche die Liebe

M verkünden von welcher der Heiland erfüllt war als er am
Charfreitag den Kreuzestod ſtarb die neu erſtandene Liebe die
nimmer aufhört und die doch gar manchmal auf eine harte

Probe geſtellt wird die Liebe welche das Vertrauen gebiert
und die die Kraft iſt die uns in nnſerer Zeit ſo dringend

R vonnöthen

Aber dieſe Kraft die geſunde durch frohes Vertrauen ge
unnaes

A IBſter Wanderung
Pklauderei von Bernhard Ohrenberg

Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche

en ne nm Se Goeihe s auf
Es iſt eine uralte deutſche Sitte am Oſterfeſte die Auf

erſtehung Jeſu an geweihter Stätte zu felern und dem Höchſten
zu danken für die Gnade die er uns armen ſündigen Menſchen
zu theil werden ließ Aber zugleich regt ſich im Menſchen
herzen auch der Trieb während der heiligen Feſttage in dem
weiten Gottesgarten der Natur zu wandern denn auch ſie
ſern r s Erwachen aus langem Wintertraum ihre

ehung
Wer den Muth hat ſchon ganz in der Frühe des Feſt

morgens dem warmen Beit zu entſchlüpfen dann hinaus
ſchreiten um deu Aufgang der Oſterſonne zu ſchauen und
n der friſchen ſtählenden Oſterluft die Bruſt zu weiten wird

eine andachtsvolle Feier begehen können Ein ſolcher
Se am frühen Oſtermorgen in weihevoller Stille regt zu

eibſtbetrachtungen an und der gütige Gott hört überall
unſer Gebet

a ir verlaſſen die noch im Schlummer ruhende Stadt und
en hinaus vor das Thor wo weite wohlgepflegte Gärten

erfre nen und ſchon der erſte Frühlingsgruß unſer Auge
n denn von den Rabatten leuchten durch das Morgen
heblg die bunten Farben des Crocus das helle Weiß der
der un Schneeglöckchen und an den Spalieren das zarte Roth

üge hen der Pfirſichbäume von denen der Gärtner die
r n en Matten ſchon entfernen durfte Auf der Landſtraße
ages e fruchtbare Niederung durchſchneidet iſt der Lärm des

ſten uoch nicht erwacht die feierliche Ruhe unterbricht kein
ber Serg Laut und wir können deshalb dem jubelnden Schmettern
felder chen lauſchen die aus dem jungen Grün der Saat

un i blauen Aether emporſteigen und dort dem Auge
Seite e gr durch ihr Lied den Schöpfer preiſen Zur linken

Straße weilet ſich das Flußihal dichter dampfender
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ſtählte Volkskraft wird ſie nicht täglich in der ernſteſten Weiſe
gefährdet durch die Verſchlechterung der Daſeinsbedingungen
mit der feit Monaten ſchon das arbeiteude und erwerbende
Volk bedroht wird Wie kann echte und rechte Oſterfreude
aufkommen wo die Zukunft düſter ſich malt wie Vertrauen
erſtehen wo alles darauf hindeutet daß die kleine aber ein
flußreiche Jntereſſenpartei noch fernerhin gefördert durch die
Schwäche der Regierung das wirthſchaftliche und politiſche
Leben mit ihrem Gifte durchſetzen darf und wie kann der
Frühlingsſonne befreiender Strahl befruchtend hinabdringen zu
den unter der ſtarren Decke der wirthſchaftspolitiſchen Reaktion
beengten Volkskräften wenn immer von neuem drohende
Winterwolken am politiſchen Horizonte aufſteigen und ver
ſcheuchen was vorübergehend erwärmen und beleben zu wollen

ſchien Wie kann auch Vertrauen entſtehen wo die Liebe ſich
nicht durchringen kann wie auf politiſchem Gebiete neues
Leben erſprießen wenn man ununterbrochen an der Arbeit iſt
hier die Auferſtehung zu vereiteln die ſich heute draußen in
der Natur auf allen Wegen und Stegen unſeren Augen dar
bietet

Und doch könnte das deutſche Volk in dem ja ein ſo reicher
Keim an Liebe und Vertrauen ruht wie in keinem anderen
Volke ein Keim der mächtig grünt und treibt wenn ihm
die entſprechende Pflege zu theil wird kein ſchöneres Oftern
feiern als wenn die Urſachen die dieſes Feſt der Chriſtenheit
lieb und werth gemacht haben auch übertragen würden auf
das was die Volksſeele in der Gegenwart bewegt Wie würde
da die Hoffnung neu ſich regen daß es auch Frühling werden
wird in dem deutſchen Volksleben wie die Freude und
Genugthuung darüber fördernd einwirken auf das Verhältniß
zwiſchen Volk und Krone zwiſchen Volk und Regierung und
wie würde dieſes Volk mit neubelehter Kraft gehoben und
geſtärkt durch das Bewußtſein daß der eiſige Bann gebrochen
iſt der über ihm und auf ihm lagerte ſich mit neuem Ver
trauen ſeiner kulturellen und politiſchen Miſſion hingeben und
wie gern würde es den kältenden Froſt vergeſſen der in den
Tagen des Winters ſein innerſtes Empfinden zu ertödten
drohte Wie die Säfte in Baum und Strauch treibend auf
ſteigen bis in die höchſten Spitzen und neues Grün hervor
zaubern ſo würde auch die Gewißheit daß die im Volke
ruhenden Kräfte ihrem ganzen großen Werthe nach
wieder gewürdigt und beachtet zu werden beginnen auf
alle Kreiſe belebend wirken und zu der Freude über den
Augenblick würden ſich die Hoffnung und das Vertrauen
auf eine beſſere Zukunft als wie ſie ſich jetzt darbietet
geſellen Und das will gar viel ſagen Der Lebende ge
hört der Gegenwart und Zukunft leben bedeutet wirken
und deshalb iſt auch Chriſtus am Oſterſonntag auferſtanden
und hat ſein göttlich Werk fortgeſetzt ein Werk der Liebe und
des Lebens Nehmen wir die wir durch ihn entlaſtet wurden
ein Beiſpiel daran vor allem jene die berufen ſind den Weg
zu führen den ein Volk gehen ſoll dann aber auch die
anderen die Eigennutz und Selbſtſucht bisher blind macht für
die Gefahren die ihr Treiben für das ganze werkthätige
deutſche Volk heraufbeſchwören muß Dann wird das Feſt der
Auferſtehung welches die Chriſtenheit heute feiert die Wieder

geburt der Natur auch zu eiuer Wiedergeburt unſeres
politiſchen Lebens zu einem Auferſtehungsfeſte für die deutſchen

Nebel verbirgt unſeren Blicken den Strom aber wir hören ſeine
Stimme das dumpfe Rauſchen der gurgelnden Fluth die haſtig
dahineilt

Jetzt bietet ſich ein unerwartetes Bild aus der wallenden
Nebelſchicht tauchen ſchattenhafte Geſtalten auf die vermummten
Gnomen gleichen aber gar nichts Geiſterhaftes haben denn
fröhliches Lachen dringt an unſer Ohr Es ſind mehrere
Knaben aus jenem Dorfe dem wir entgegenwandern ſie
ſtanden in früh auf und ſchnitten am Flußuſer Weiden
ruthen Fröhlich plaudernd ſchreiten die Kinder mit ihren
Bündeln nach der Stadt wo die Ruthen mit den weichen ſeiden
artig glänzenden Kätzchen im Volksmunde PalmenMiezchenn en Oſterfeſte eine begehrte Waare ſind

Jm Oſten lagert eine ſchmale graue Wolkenſchicht deren
goldener Saum verräth daß ſich die Königin des Tages
erheben will Es gehörte zum Kultus unſerer Urväter der heidniſchen
Germanen ihr Erſcheinen am Oſterfeſte zu begrüßen wenn man
altersgrauen Sagen Glauben ſchenken will dann leitet ſich der
Name unſerer jetzigen chriſtlichen Oſterfeier von jener großen
Feſtlichkeit ab die zu Ehren der heidniſchen Frühlingsgöttin
Eoſtre angelſächſiſch oder Oſtara germaniſch in vorchriſt
licher Zeit allerwärts ſtattfand Aber ſollte auch dieſe Her
leitung in das Gebiet der Mythe zu verweiſen ſein ſo iſt es
doch außer allem Zweifel daß die chriſtliche Feier an die Stelle
des heidniſchen Frühlingsfeſtes geſetzt wurde an das noch heute
manche Bräuche erinnern Die Sitte ſich gegenſeitig mit
Oſtereiern zu beſchenken iſt bis auf jenen uralten Kultus
zurückzuführen bei welchem man dem Sonnengott deſſen be
fruchtender Emfluß auf das Wachsthum der Saaten nun wieder
mehr in Wirkſamkeit trat Opferſpenden darbrachte

Das Ei galt als Jnbegriff des keimenden Lebens und als
Symbol der Sonne und deshalb werden noch heute die Oſter
eier mit Vorliebe roth oder goldgelb gefärbt

Es iſt ein mafeſtätiſcher Aublick wenn der große
Sonnenball in purpurfarbener Pracht langfam aus dem
Wolkenbett emporſteigt mit ſeinem Erſcheinen hüllen ſich die

flattern und ſchwinden als flüchteten ſie vor den Somien
Gipfel des fernen Gebirges in roſige Schleier die Nebel zer
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Lande und der politiſche Frühling der über dieſe herauſſteigen
würde er würde für Fürſt und Volk und Reich Früchte in der
Entwicklung fördern die für alle Zeiten als die köſtlichſte Gabe
des erſten Oſterfeſtes im zwanzigſten Jahrhundert zu gelten

hätten JohDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Adalbert wird nach dem Gottesdieuſt qn Bord
des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II am 18 d N den

ahneneid leiſten im Beiſein des Kaiſerpaares und ſeiner
Brüder Der Kaiſer wird den Prinzen dann ſelbſt an Bord

e gulſchiſfes Charlotte bringen und in den Dienſt
einſtellen

Der Präſident des Reichsmilitärgerichts General Leutnant
Freiherr v Gemmingen iſt zum Bundesrathsbevollynfichtigten
ernannt worden

Dentſchland im Lichte neuzeitlicher franzöſiſcher
Geſchichtsſchreibung

Unter Beihilfe und Mitarbeit vieler franzöſiſcher Sonder
forſcher haben zwei der hervorragendſten zeitgenöfftchen Ge
ſchichtsſchreiber Frankreichs Ernſt Laviſſer mad Alfred
Rambaud eine allgemeine 12 umfangreiche Bämde ſtarke
Weltgeſchichte herausgegeben die die Zeit vom 4 bis zum
Ausgange des 19 Jahrhunderts umfaßt Dieſe Eietoire
générale hat nicht nur beſonderen wiſſenſchaftlichen Werth
ſondern nimmt auch in hohem Grade das Jntereſſe des
Politikers vor allem des deutſchen Politikers in Anſpruch denn
gerade in Bezug auf die der neueſten Zeit gewidmeteiz Abſchnitte
iſt die ſehr erfreuliche Thatſache feſtzuſtellen daß der innparteliſche
Geiſt der Wiſſenſchaft auch da herrſcht wo es dem Vertreter
des franzöſiſchen Volksthums ſchwer werden muß einſeitige
Auffaſſungen zu überwinden Die Feuerprobe beſteht dieſer
Geiſt in der Darſtellung des deutſch franzöſiſchen Krieges und
der Einheitsgeſchichte Deutſchlands Hierüber macht der Greifs
walder Hiſtoriker E Bernheim in einer von der Hiſtoriſchen
Zeitſchrift veröffentlichten Recenſion der franzöſiſchen Welt
geſchichte folgende Angaben

Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen welches als
Prinzip der neueren Geſchichte aufgefaßt iſt wixd in vollſtem
Maße auch der deutſchen Nation zuerkannt und von dieſem
Geſichtspunkte wird die ganze Entwicklung unſerer Geſchichte
aus ihren e geartigen Bedingungen heraus ohne Vorurtheil
betrachtet an kann kaum vorurtheilsloſer die hiſtoriſche
Berechtigung der preußiſchen Politik ſeit dem Wiener Kongreß
darſtellen als es hier geſchieht die unmögliche Poſition in
welche der Kongreß Preußen verſetzt hat ſeine unhaltbareLage im Deutſchen Bunde gegenüber der Majoriſirung durch
Deſterreich die Unvermeidlichkeit des Krieges gegen das r
zöſiſche Kaiſerreich Wir könnten froh ſein wenn bei uns
von allen Parteien und ſelbſt von den Hiſtorikern aller
Parteien die großen Führer der deutſchen Einheits
bewegung ſo gerecht gewürdigt würden wie hier namentlich
auch Kaiſer Wilhelm in ſeinem Verhältniß zu Bismarck
Das Märchen das in ihm lediglich den Ludwig XIEI eines

zweiten Richelieu erblicken will übertreibt die Wahrhelt bis
ur der Antheil des Miniſters an der öffentlichen

irkſamkeit war ſwpgiten überwiegend doch iſt es keines
wegs ſicher daß ſein endgiltiger Sieg ſo entſcheidend geweſen
wäre ohne die perſönliche Mitarbeit des Monarchen der ihm
beiſtand und ihn ergänzte uſw Nichts von Bemäntelung
der franzöſiſchen Provokation die den Ausbruch des Krieges
herbelführte nichts von den Entſtellungen der Emſer Depeſche
nicht die geringſte Schonung der furchtbaren der fran
zöſiſchen Diplomatie und Heeresleitung von Anfang bis zu
Ende des Krieges Wenn andererſeits gegen den Wiener Kon

waldes der zu unſerer Rechten die ſanft anſteigende Berg
ne bedeckt ſchimmern als wären ſie in flüſſiges Gold

getaucht
Jn dem feuchten Wieſengrunde der den Straßenkörper zur

Linken begrenzt werden wir durch die Anweſenheit von zwei
Frühlingsboten erfreut Der eine von ihnen beſitzt ſchon ſeit
altersher große Volksthümlichkeit während der andere erſt
durch unſeren gewaltigen Reichskanzler Fürſten Bismarck und
die Eierſpenden der Getreuen von Jever zu Ehre und An
ſehen gelangt iſt

Erſterer ein gravitätiſcher Herr im friſch gewaſchenen
ſchwarzweißen Sommerrock hat ungewöhnlich lange Beine die
in hohen rothen Saffianſtieſeln ſtecken er nimmt von unſerer
Annäherung nicht die geringſte Notiz ernſthaft ſchreitet er
einher mit aufmerkſamen Blicken gleich einem gelehrten Natur
forſcher und ſcheint große Vorliebe für Fröſche und andere
Lurche zu haben die bereits aus ihrem Winterſchlaf geweckt
wurden Jm grellen Gegenſatz zu der vornehmen Ruhe dieſes
weitgereiſten Lieblings der Kinderwelt macht ſich die große
Nervoſität des zweiten Frühlingsboten bemerkbar Der äußerſt
bewegliche kleine Herr umkreiſt und empfängt uns mit ärger

lichem kreiſchendem Kie wit Kie wit Sein Be
nehmen iſt ſo feindſelig als wünſchte er uns ins Pfefferland
offenbar fürchtet er daß wir ſeiner Gemahlin zu nahe treten
wollen die von wichtigen häuslichen Geſchäften in Anſpruch
genommen iſt und ſich zu dieſem Behufe in den fumpfigſten
Theil des Moorlandes zurückgezogen hat

Wir laſſen die Herrſchaften ungeſtört ſchreiten rüſtig weiter
und betreten den Cichenwald hinter welchem das Ziel unferer
Wanderung verborgen liegt

Die ſtarken Stämme mit dem knorrigen Geäſt machen auf
den erſten Blick einen völlig winterlichen Eindruck und an dem
jungen Unterholz haftet ſogar noch vielfach das vorſährige
Laub trotzdem ſprießt ſchon friſchpulſirendes Leben bis in den
kleinſten Zweig hinauf und wenn wir ſchärfer hinblicken
gewahren wir daß ſich die zarten gelblichgrünen Blüthchen
der Eiche bereits entfalten

Wohin wir ſchauen beginnt die Natur ſich zu ſchmücken
pfeilen und die Wipfel der Baumrieſen des nahen Eichen aus dem modernden Blaltwerk heben bereits die weißen

e



die vorwurfsvolle Frage gerichtet wird ob es weiſe war
rankreich auf die Grenzen von 1792 zurückzuwerfen und da

durch die Vernichtung jener Verträge zu einer Sache des
franzöſiſchen Patriotismus zu machen wenn der preußiſchen
Politik vorgeworfen wird gegen das nationale Selbſt
veſtimmungsrecht der Dänen in Schbleswig der Polen der
ElſaßLothringer verſtoßen und dadurch das europäiſche Gleich
gewicht gefährdet den bewaffneten Frieden mit ſeinen Nach
theilen hervorgerufen zu haben ſo darf man ſich über das
Hervorkehren ſolcher franzöſiſcher Nationalanſchauungen hin
wegſetzen weil dadurch wie gezeigt die objektive Darſtellung
der Thatſachen nicht beeinträchtigt wird Jſt doch auch die
Erhebung Deutſchlands gegen Napoleon I ganz aus der Seele
unſerer Nation verſtanden mit lebhafteſtem Antheil
geſchildert nicht minder die Reformation Luther s ganz aus
deutſchem Geiſte begriffen und überhaupt die deutſche Eigenart
in ihrer hiſtoriſchen Ausprägung auf den verſchiedenſten Ge
bieten verſtändnißvoll erkannt und charakteriſirt

Angeſichts des erbeblichen Einfluſſes den das in Rede ſtehende
große franzöſiſche Sammelwerk ohne Zweifel namentlich in
Frankreich ſelbſt ausüben wird kann jeder Dentſche mit leb
hafter Genugthuung den Geiſt begrüßen in dem es geſchrieben
iſt Der deutſche Partikularismus und manche anderen Leute
im deutſchen Vaterlande können nur davon Nutzen ziehen wenn
ſie dieſe franzöſiſche Beurtheilung der neueren deutſchen Geſchichte

zum Gegenſtande gründlicher Studien machen

Politiſches

2 Die konſervative Leipz Zta neben dem Dresd Jouru
ein offizielles Organ der ſächſiſchen Regierung und ein Blatt
das ſich der Agitation des Bundes der Landwirthe gegenüber
ſtets mit rückhaltsloſem Freimuthe ausgeſprochen hat bezeichnet
den in der Korreſpondenz des Bundes nach der Vertagung des
preußiſchen Landtages veröffentlichten Agitationsartikel
gegen die Kanalvorlage als ein bedenkliches Unter
nehmen

Dieſe rein preutziſche Angelegenheit wirthſchaftlichen Charakters
erhalte durch dieſen offiziellen Vorſtoß des Bundes ein poli
tiſches Gepräge und berühre in dieſer Geſtalt nunmehr
auch nichtpreutziſche Verbältniſſe Die mit
Benugthunng zu verzeichnende Wahrnehmung daß die
ſächſiſchen Jnduſtriellen und ihre in der nationalliberalen Partei
gipfelnde Vertretung ſich bis jetzt befleißigt hätten bei der
Erörterung der Kanalfrage parteipolitiſche Geſichtspunkte fern
zuhalten ſei offenbar nur erfolgt im Vertrauen auf den guten
Willen und die Geneigtheit der Konſervativen ebenfalls in
ſachlicher Prüfung ein Einvernehmen zu erzielen Habe doch
auch ein großer Theil der Jnduſtriellen der Landwirthſchaf
gegenüber in der Getreidezollfrage Entgegenkommen bewieſen
Würde die Kanalvorlage auch diesmal abgelehnt
ſo würde ſich das Verhältniß mit einem Schlage ändern und
auch anf die Parteiver hältniſſe über Preußen
hinans einwirken Sachſen ſei eine Erichütterungz des Kartells und eine Störung des ſeither ſo vor
trefflichen Einvernehmens zwiſchen Jnduſtriellen und Landwirthen
zu befürchten Durch die Kanalvorlage ſollten demnach nicht
ſo hohe nationale Jntereſſen aufs Spiel geſetzt werden Die
Konſervativen ſollten alles daran ſetzen den Zankapfel beiſeite
zu ſchaffen Was ſpeziell den Bund der Landwirthe betreffe
ſo hätten die agrariſchen Führer ja ausdrücklich erklärt daß
die Land wirthſchaft an der Kanalporlage nicht betheiligt ſei
daß land wirthſchaftliche Bedenken dabei nicht in Betracht
kämen Aus dieſem Grunde ſollte die landwirthſchaftliche
Berufsorganiſation davon ablaſſen Oel ins Feuer zu gießzen
vielmehr auf eine Verſtändiqung die ja auch der Landwirth
ſchaft zugnte kommen würde hin arbeiten c

Der gute Wille dieſes weißen Raben unter den Konſervativen
äſt obgleich er nicht zuletzt von eigenen Jntereſſen diktirt
wird anzuerkennen nur iſt mehr als zweifethaft ob der Warnungs
ruf Gehör finden wird bei den Leuten die bisher nicht hören
wollten

Der Reichsanzeiger ſchreibt Wie den meiſten Betheiligten
bereits bekannt ſein dürfte werden diejenigen Deutſchen die
anläßlich der Wirren in China Entſchädigungsforde
rungen gegen die chineſiſche Regierung erheben zu
können glauben aufgefordert ihre Anſprüche ſoweit ſie nicht
ſchon der deutſchen Geſandtſchaft in Peking unmittelbar unter
breitet ſind bis zum I Mai d J bei dem Auswärtigen Amte
auzumelden Dieſes wird für die ſchleunige Mittheilung der
betreffenden Eingaben an die kaiſerliche Geſandtſchaft in Peking
Sorge tragen die mit der Prüfung und Feſtſtellung der
Anſprüche nach Maßgabe der von den Vertretern der Mächte
vereinbarten Grundſätze beauftragt iſt Nach dem 1 Mai an
geineldete Forderungen werden nur in beſonderen Ausnahne
fällen noch berückſichtigt werden können

Verwaltung und Rechtspflege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die von den Miniſtern

der Juſtiz des Kultus und des Jnnern erlaſſene neue An
weifung über die Unterbringung in Privat anſtalten
für Geiſteskranke Evileptiſche und Jdioten
Auemonen im Volksmunde Oſterblumen genannt ihre zier
lichen Köpfchen Auch die Himmelſchlüſſel ſind ſchon aufgewacht
ſie verſchönen anmuthig mit ihren citronengelben Blüthentrauben
den mißfarbigen Waldboden und laden die ſummenden Bienen
zum Schmauſe ein

An einer vor dem Winde geſchützten ſonnigen Stelle bemerken
wir mit freudigem Erſtaunen daß ein Schlehdornſtrauch vor
zeitig im Blüthenkleide prangt die unzähligen weißen Sternchen
an den noch blattloſen dunkelrindigen Zweigen gewähren ein
reizendes Bild Der Schlehdoru iſt ein wehrhafter Geſell er ſchützt
ſeine Gäſte wir meinen jene gefiederten Sänger die in dem
dornigen Geſtrüpp ihr Neſichen bauen vor gierigen Räubern
Aber auch der Menſch naht ſich nicht ungeſtraft ohne weiſe
Vorſicht ein ſfüßer Duft hat uns verrathen daß in ſeinem
Schutzgebiet bereits das erſte Veilchen erblühte und mit den
dunkelblauen Augen die Sonne grüßt Als wir das liebliche
Kind pflücken wollen ritzt der Dorn empfindlich unſere Hand
als wollte der Strauch mahnend ſprechen Muß denn jede
Blume gleich abgepflückt werden Gönne dem Veilchen ſein
in rühlingsdaſein und auch auderen Menſchen die Freude

ran
Trauliches Gurren eines Wildtaubenpaares das dürre Reiſer

für das ſchmuckloſe Neſt herbeiträgt dabei aber nicht vergißt
ſich oft zärtlich zu ſchnäbeln begleitet uns als wir den Wald
verlaſſen Nur noch eine Büchſenſchußweite entfernt liegt unſer
Ziel das große Dorf in dem viele wohihabende Bauern behäbig

au e n en uer attlichen Gehöft das von einem großen Garten
umkränzt ift hemmen wir unſere Schritte gefeſſeit durch ein
freundliches Bild das uns die eigene ſelige Kinderzeit wieder
in holde Erinnerung zurückruft

ine junge ſchmucke Bäuerin die in ihrem farbenreichen
Sonntagsgewande an das Wert Fauſt s beim Oſterſpaziergang

e an Blumen ſehlt s im Revier

nimmt geputzte dafür

Heer und Flotte
Der Kreuzer Hanſa iſt beordert worden über Honkong

und Batavig nach Melbourne abzugehen um bei den Feſt
lichkeiten bein Empfange des engliſchen Thronfolger
Paares anweſend zu ſein

näèsveeeeT Ausland
Die Wirren in China

Während die Frage des Mandſchurei Abkommens noch in der
Schwebe bleibt iſt es auch wieder und zwar gerade in der
Mandſchurei zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen
Nuſſen und Chineſen gekommen vielleicht gar nicht zu
Rußlands Bedauern weil es aus dieſem Vorkömmniß jedenfalls
neue Argumente für die Nothwendigkeit ſeiner mandſchuriſchen
Pläne herleiten kann Jm Süden der Mandſchurei kam es
nämlich wie am Freitag in Petersburg bekannt wurde zwiſchen
den Städten Kobantſy und Sinminting zu einem größeren
Gefecht zwiſchen Abtheilungen des 2 und 3 oſſſibiriſchen

Schützen Regiments und mehreren tauſend Mann chineſiſcher
Truppen Auf ſelten der Ruſſen wurden ein Hauptmann und
mehrere Soldaten getödtet ein Oberſtleutnant ſchwer mehrere
Leutnants und viele Soldaten wurden leicht verwundet Die
Chineſen hatten große Verluſte und flohen nach
Norden von ruſſiſchen Truppen verfolgt

Japan macht überdies auch anderen Mächten gegenüber
Schwierigkeiten wenn auch vorläufig nur in Fragen von unter
geordneter Bedeutung So z B in folgender Angelegenheit
Konſularberichten aus Amoy zufolge willigten die dortigenLokalbehörden ein daß die Jnſel Kulaugſu im Hafen von
Amoy eine auswärtige Niederlaſſung werde Hierzu war
jedoch die einſtimmige Meinungsäußerung ſeitens der fremden
Geſandten zu Gunſten einer ſolchen Niederlaſſung erforderlich
Die Gefandten beriethen deshalb die Angelegenheit Ein
wendungen wurden dabei nur von japaniſcher Seite erhoben da
Japan die Jnſel zu anderen Zwecken wünſchte der japaniſche

jejandte gab jedoch ſchließlich nach Die Geſandten kamen
überein an China ein einſtimmiges Geſuch um Ueberlaſſung der
Jnſel zu einer fremden Niederlaſſung zu richten Der Beſitz
würde für die Ausländer von grotzem Nutzen ſein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Das Amſterdamer Handelsblad bringt eine Reihe von Do

kumenten zum Abdruck aus denen hervorgeht daß England
ſeit Jahren mit dem Plane eines Eroberungsfeld
zu ges gegen Trausvaal umging Schon im Jahre 1897 wurden
an alle engliſche Offiziere die in füdafrikaniſchen Garniſonſtädten
lagen Karten vertheilt worin alle Wege und ſtrategiſchen
Punkte des Freiſtaates angeführt waren Auch die kleinſten
Waſſerläufe und Farmen waren verzeichnet ſowie die Orte wo
größere Proviantvorräthe zu finden waren

Der Pariſer WMatin giebt ein langes Jnterview ſeines
Spezial Korreſpondenten mit dem Präſidenten Krüger
Letzterer erklärte Die Engländer müſſen blind ſein um nicht
zu erkennen daß ohne Unabhängigkeit eine Waffenſtreckung der
Buren nicht möglich ſei Wir ſind bereit die größten
Konzeſſionen zur Erlangung der Unabhängigkeit zu machen Die
Buren können den Krieg auf unabſehbare Zeit fortſetzen

Das Londoner Kriegsamt veröffentlicht die Verluſte der
Engländer Bis Ende März betrug die Zahl des Geſammt
verluſtes an Todten Verwundeten und an Kraukheit Verſtorbenen
17,690 Mann
Präſident Krüger hat Utrecht geſtern verlaſſen um ſich

nach Hilverſum zu begeben Er wurde vom Bürgermeiſter unter
le Ovationen der zahlreichen Menge nach dem Bahnhofe
egleitet

Grofſß britannien und Jrland
Premierminiſter Lord Salisbury iſt geſtern morgen nach

der Riviera abgereiſt
Frankreich

Nach einem geſtern vormittag ausgegebenen Krankheitsberichte
iſt der Zuſtand Waldeck Rouſſegau s befriedigend die Ge
ſchwulſt hat abgenommen das Athmen und Schlucken iſt
leichter

Jtalien
Auf der römiſchen Conſulta wird verſichert daß die Ab

berufung des ruſſſiſchen Geſchwaders aus Toulon
bereits ſeit längerer Zeit zwiſchen den Regierungen von
Jtalien Frankreich und Rußland vereinbart wurde und daß
ſomit alle anderen Deutungen unzutreffend ſind

Der auf einer Schiffswerft in Genug ausgebrochene Streik
wurde infolge eines Uebereinkommens der Arbeiter mit der
Direktion beendet

Spanien
Die Madrider geturg Pair erklärt das Gerücht die Aerzte

bätten dem Miniſterpräſidenten Sag aſta gerathen ſich vom
politiſchen Leben zurückzuziehen für unbegründet Sagaſta be
bude ſich jetzt beſſer er denke nicht daran fein Amt nieder
zulegen

hat ſchon mit Tagesgrauen für ihre Kinder bunte Oſtereler in
den Buchsbaumhecken ſorgfältig verſteckt Nachdem die kleine
Schaar von der Magd gewaſchen gefüttert und gekleidet wurde D
rief die Bäuerin ihre Lieblinge herbei um zu prüfen ob der
Oſterhaſe ſeine Sache gut gemacht habe

Mutterſtolz leuchtet aus ihren Blicken während ſie ſich an
dem emſigen Suchen der hübſchen geſunden Kinder ergötzt auch
wir nehmen Antheil an dem regen Wetteifer und erfreuen uns
an dem kindlichen Jubel ſilberhell klingt das Lachen des
blondlockigen Mädchens wenn ihr dickes Patſchhändchen wieder
ein ſchönes Ei aus ſeinem Verſteck holt und triumphirend in
ihr zierliches Weidenkörbchen legt
Plötzlich entſteht großes Geſchrei deſſen Urſache ſehr luſtig
iſt ein alter ergrauter Haſe der zur Nachtzeit durch eine
Lücke im Zaun ſchlüpfte um ſich gütlich zu thun iſt ſo dreiſt
geweſen im Garten auch ſein Morgenſchläfchen zu machen und
hält es erſt jetzt für nöthig die Flucht zu ergreifen Die
Knaben kreiſchen jauchzend Ein Has ein Has Da
ruft die Bäuerin lachend Das iſt der Kerl der die Eier ge
legt hat fangt ihn geſchwind wenn ihr könnt, und nun
verfolgen die Kinder lärmend den gewitzten Burſchen der ſein
Schwänzchen poſſirlich in die Luft hebt als wollte er ſpottend
ſagen Jhr kriegt mich doch nicht

Im behaglichen Gaſthaus zum wilden Mann hat
uns die Frau Wirihin guten Kaffee und einen hochgethürmten
Teller mit ſelbſtgebackenem Kuchen vorgeſetzt Dann entfernt
ſie ſich mit freundlichem Gruß um ſich zum Kirchgang zu
vüſten Durch die offenen Fenſter ſchallt ernſt und feierlich
das harmoniſche Geläut der Glocken die zur Oſterfeier im
Gotteshauſe rufen auch wir treten in das altersgraue Kirchlein
das vom Sonnenglanz erhellt iſt und lauſchen den Worten des

r re G er W herzlich ausund in ſchlichter Weiſe den rechten Ton für ſeine Gemeinde
zu finden weiß

Die vorgeſtrigen religiöſen Feierlichkeiten invinzen ſind in voller Ordnung verlaufen den Vro
Nußſtland

Ein Theil der Petersburger Preſſe beſpricht die vorRegiernungs Mittheilung bezüglich des Mandſchiſtrige
Abkommens vVirſchenoija Wiedomoſti glaubt nicht daß
auch vor Erſcheinen der Regierungs Mittheilung ein vernünftt
denkender Diplomat oder Politiker Rußland beigeſtimmt bätt
wenn die Truppen aus der Mandſchurei zurückgezogen wort
wären ohne Gewähr dafür daß die vorjährigen bedauernEreigniſſe ſich nicht wiederholen Das Blatt ſieht in der tn

theilung einen Beweis daß wie auch der Gang der Ereigniſſe
in Oſtaſien ſei Rußland ſich nicht in der Lage der v
nachtheiligten befinden wird wie vor 23 Jahren im
Orient Die Mandſchurei Jrage ſei jetztziell eine rein rufſifſche Nowoje Wrenijg
ſagt Wenn die ausländiſche Preſſe einen Unterſchied de
Stellung Rußlands in China gegen die anderen Mächte de
griffen hätte hätte ſie in ganz anderem Tone von dem ruſſiſch
chineſiſchen Abkommen ſprechen müſſen als in letzter Zeit ge
ſchehen Roſſija führt ans Rußland bedauere daß e
Mächte den Kernpunkt der Vertragsangelegenheit nicht begriffen
Rußland gab nach vertagte den Abſchluß der Konvention auf
unbeſtimmte Zeit und ſei nun genöthigt in der Rolle des
Landes zu verbleiben das die Mandſchurei Occrupatton auf
rechterhalten müſſe denn die Occrupation der Mand
ſchurei verhindere die Ausführung des beabſichtigten
Planes das Gebiet allmälig zu räumen und China zu übergeben
Eine derartige Sachlage entſpreche nicht den aufrichtigen
Wünſchen Rußlands China wieder eigenen Herrn auf m
gehörigen Gebiete ſein zu laſſen Dieſem Wunſche habe ſi
aber faſt ganz Europa widerſetzt Die Auslandspreſſe möge jetzt
die Frage gewiſſenhaft beantworten wer die Occupation der
Mandſchurei veranlaßt habe Rußland oder die verbündeten
Mächte die überall von ruſſiſchen Abſichten träumten dahin
gehend chineſiſches Territorinm zu anektiren

Rumänien
Jn der Thron rede mit der der König geſtern das neue

Parlament eröffnete hob er die Nothwendigleit einer Beſſerung
der finanz iellen Lage hervor Ernſte Erſparniſſe ſeien ge
boten jeder ob Groß ob Klein müſſe Opfer bringen Mit um
ſo größerer Zuverſicht könne das Land ſich der Feſtigung ſeiner
Finanzen zuwenden als der europäiſche Frieden durch
erſchütterlichen Entſchluß der Großmächte geſichert ſei und Ru
mänien mit allen Staaten die freundſchaftlichſten Beziehungen
unterhalte Der Patriotismus des Parlaments werde ſicherlich
jene großen Schwierigkeiten überwinden deren Beſiegung um
jeden Preis zur Sicherung der Größe und im Jntereſſe der
Zukunft des Königreiché nothwendig ſei

Bulgarien
Sämmtliche leitenden Perſönlichkeiten des macedont ſche

Komitees darunter auch Sarafon wurden in der Nacht
zum Sonuabend verhaftet das Lokal des Klubs wurde ver
ſiegelt Wie verlautet ſollen dieſe Maßnahmen durch die Vor
bereitungen zu einem macedoniſchen Putſche veranlaßt worden
ſein

n

Gerichtsverhandlungen

Gewerbegericht zu Halle

Halle 4 April
Jn der heute ſtattgehabten Sitzung führte Stadtrath Winter

den Tat als Beiſitzer fungirten Kaufmann Aßmann Stärke
fabrikant Preßler Maurer Kohlhardt und Former Hädicke Zu
Erledigung kam die am 21 März vertagte Klageſache des Wer
meiſters Franz Kupfer wider die Halleſchen Röhrenwerke
Es handelte ſich bei dieſer Angelegenheit um die Frage
Kläger in ſeiner Stellung Meiſter oder blos Vorarbeiter ge
weſen iſt Kupfer war am 2 März mit gewöhnlicher Kündigung
entlaſſen worden wogegen er ſechswöchige Kündigung beanſpruchte
weil er Platzmeiſter geweſen ſei und demgemäß nach S 133

ſowie Anſpruch auf den für dieſe Zeit entfallenden Lohn habe
Seitens der Beklagten wurde wiederum behauptet der Kläger
fei nicht Werkmeiſter geweſen Der Werkmeiſterverband der
40,000 Mitglieder zähle betrachte ſogenannte Platzmeiſter
nicht als Werkmeiſter und nehme ſie auch nicht in den Verbam
auf Das Gericht war aber der Anſicht der Kläger ſei ſehr
wohl zu den im 8 133 a der Gewerbe Ordnung aufgeführter
Perſonen zu rechnen und die beklagte Firma würde zur Zahlung
des auf die ſechswöchige Kündigungsfriſt entfallenden Gehaltet
verurtheitt worden ſein wenn der Kläger nicht beleidigende
Aeußerungen gethan und fo Grund zur Entlaſſung gegeben
hätte Dem Kläger wurde deshalb nur ein Theil ſeiner

42 M zu zahlen
Ebenfalls zur Erledigung kam die am 21 März vertagt

Sache des Maurers Lenk nebſt dreier anderer Maurer gegen
den Maurermeiſter Reichardt wobei es ſich um Forderungen
rückſtändigen Lohnes handelte Die Kläger hatten bein
Maurermeiſter Reichardt die Arbeit niedergelegt weil ihnen die
von ihrem Arbeitgeber angeordnete Polizeiaufſicht Begleitung
von Polizeibeamten zur Arbeitsſtelle und wieder zurück nicht
gepaßt und der Maurermeiſter Reichardt ihr Erſuchen den
re Schutz zu unterlaſſen nicht beachtet hatte Seiten

er vier Kläger wurde beanſprucht den Beklagten zur Zahlung
des rückſtändigen Lohnes für jeden 11,30 ſowie zur Er
ſtattung von Zehrgeld und Fahrgeld zu verurtheilen Maurer

eege als Vertreter der Kläger erklärte der Anſpruch ſei
gerechtfertigt Die Kläger hätten ſich damals als Bau
gefangene gefühlt und den Meiſter Reichardt wiederholt
erſucht den polizeilichen Schutz abzuſchaffen was aber
nicht geſchehen ſei Danach hätten die Kläger das
Recht gehabt die Arbeit kündigungslos zu verlaſſen zumal
durch die ihnen beigegebene polizeiliche Begleitung Aufläufe und
andere Störungen verurſacht worden ſeien Der Beklagte war
entgegengeſetzter Anſicht und ſtellte in Abrede von den Arbeits
willigen erſucht worden zu ſein den polizeilichen Schutz ab
zuſtellen Er beantragte jeden der Kläger wegen unberechtigten
Verlaſſens der Arbeit zur Zahlung des ortsüblichen Wochen
lohnes von 13 20 M zu verurtheilen Das Gericht gelangte zu
der Entſcheidung die Kläger hätten nicht das Recht
gehabt die Arbeit wegen des polizeilichen Schutzes
zu verlaſſen Wenn die Kläger den Schutz nicht haben
wollten dann hätten ſie ordnungsgemäß kündigen können Der
polizeiliche Schutz ſei in den Gründen die nach t 124 der
Gewerbeordnung zum kündigungsloſen Aufgeben der Arbeit be
rechtigen nicht mit aufgefülrt Der Veklagte wurde ver
urtheilt je 11 30 M an die Kläger und dieſe wurden verurtheilt
je 13 20 M an den Beklagten zu zahlen

Abgewieſen mit ſeiner wegen unberechtigter Entlaſſung an
geſtellten Klage wurde der Arbeiter Heine der in der Spinneret
von J H Rabe Co in Giebichenſtein in Arbeit geweſen war
und es unterlaſſen hatte als jugendlicher Arbeiter im Alter unter
21 Jahren das für ihn erforderliche Arbeitsbuch zu bringen
Sein Einwand daß er ſchon zuvor ohne Arbeitsbuch be
Wrheg worden ſei wurde nicht als ausſchlaggebend an
geſehen

Elberfeld 6 April Vor der zweiten Straftamnier de
Landgerichts beginnt wie ſchon einmal gemeldet am nächſten
Mittwoch wiederum ein Militärbefreiungsprozeß Au
der Anklagebank werden 32 Angeklagte erſcheinen u

Dex Hauptangeklagte iſt der Rentuer Hermann Bauma
aus Elberfeld Er ſoll das Geſchäft des Freimachens ſchon
vielen Jahren in großem Umfange betrieben haben Vereit
vor 30 Jahren gelangte ſein Treiben zur Kenntniß der Be

den un

ob der

der Gewerbe Ordnung das Recht auf 6 Wochen Kündigungsfrif h

Forderung zugeſprochen Die Beklagten haben dem Kläger noch
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Abſtammung behauptet

für die Freimacherei fanden
Aunhaltspunkte Es wurde

hörden Er wurde angeklagt

ich a einer Anzahl junger Leute
ber damals zu wenig

ſich daß er rdaber ſplegelt habe er könne ſie vom Millitärdienſt
nur denſelben Geld zu erhalten Er wurdehefreien n Pezember 1872 von dem damaligen hieſigen

halb rigerichkt wegen Betrugs mit 6 Monaten Gefängniß
Zuchtpolize dent Baunmann dieſe Strafe verbüßt hatte ſoll er
deſtraft ihm wie er ſich ſelbſt gerühmt haben ſoll die Frek
da man nicht nachweiſen konnte letztere in verſtärkter Weiſe
machere haben Baumann ein vermögender Mann betrieb
fortgeſest Lachen theils ſelbſtändig theils in Gemeinſchaft mit

z 24 Sept 1855 zu Oynhauſen geborenen Wittwe Thereſe

e 24Dieckboff eV eermiſchtes
zit incoln ein Dentſcher Der Rechtsanwalt HennigPräſident Ah inore erregt Senſation mit ſeiner Behauptung

banſed igſident Abraham Lincoln deutſcher Abſtammnung
daß ei So viel belannt ſtammen die Vorfahren von Lincoln

e Pennſyivanien von wo Abrahams Großvater im Jahre
aus ch Kentucky auswanderte Hennighauſen hat nun dice

eürkunden unterſucht durch die Lincoln s Großvater
ſeiner Niederlaſſung in Kentucky Grundbeſitz erwarb

da gefunden daß der Name des Erwerbers Linkhorn
und eben iſt Dieſer Name klingt ganz unzweifelhaſt deutſch
geſcbbhithorns kämen aber auch aus einem Theile Pennſylvaniens

Die ſt unvermiſcht deutſch war nämlich den Rockingham
der Jn dieſen Connty beſtand ſchon 1750 eine ſo ſtarke
Cone Bevölkerung daß die deutſchen Miſſionäre Mühlenberg
deut Schlatter dorthin zogen um unter ihren Landsleuten
PWfelyten zu werben Der alte Linkborn war notoriſch ein
Dker gerade die deutſchen Quäker waren aber in dieſer
Fe end ſtark vertreten und hatten ſchon
Koloniſten nach Kentucky zu entſenden Alle deutſchen Koloniſten
npfingen in den Kirchenſchulen genügende Schulbildung um
mindeſtens ibre Namen korrekt zu ſchreiben und darüber zu
wachen daß auch in öffentlichen Urkunden ihre Namen korrekt
wiedergegeben würden Hätte der Name des alten Abraham
wirklich Lincoln ſtatt Linkhorn gelautet ſo würden die Be
hörden gewiß nicht darauf gekommen ſein den deutſch klingenden
Ramen ſtatt des engliſchen zu ſetzen während das umgekehrte
alle Tage paſſirte Urkundlich erſcheint danach feſtgeſtellt daß
des Präſidenten Großvater ſich Linkhorn ſchrieb während ſein
Sohn ſich nach bekannter Gepflogenheit in Lincoln angliſirte
r Hennighaufen hat auf Grund dieſer Argumente die er in
der Geſellſchaft für die Geſchichte der Deutſchen in Maryland
vorgetragen hat mit allem Nachdruck des Präſidenten deutſche

Die deutſch amerikaniſchen Blätter
rxeproduzirten bisher blos den Bericht über den Hennighauſen
ſchen Vortrag ohne ſachliche Argumente für oder wider beizu
bringe en iſt daß der Präſident entſchieden deutſch
freundlich geſinnt war

Ueber eine chineſiſche Todtenfeier für den verſtorbenen
Gouverneur von Kiautſchoun Kapitän z S Jäſchke geht dem
Oſtaſiat Lloyd aus Tſingtaun folgender Bericht zu Am

9 d M vollzog ſich auf dem hieſigen Friedhof vor dem Grabe
des Gouverneurs ein Akt der Höflichkeit und Ehrerbietung wie
er dem Andenken weniger Europäer wenn überhaupt eines
ſolchen bis jetzt zu theil geworden iſt Jm Auftrag des
Gouverneurs von Schantung Ynan Shi kai erſchien der
Magiſtrat von Tſimo Wang wan cheng um dort zu opfern
Der Magiſtrat mit ſeinem Geſolge kam im Trauergewand
nachdem er einen Kranuz nach europäiſcher Sitte guf dem Grab
hügel niedergelegt hatte kuiete er nieder Einer der Herren der
Begleitung der Vorſtand des Ceremonienamtes las darauf
ebenfalls kniend nachſtehendes Schriftſtück des Gouverneurs
YnauShi kai mit feierlichem Tonfall vor Jm 26 Jahre der
Regierung Kwang hſü s im Cyklnsjahre Keng tſy im 12 Monat
am 20 Tage d i nach chriſtlicher Rechnung am 8 Februar 1901
bat der Kaiſerlich chineſiſche Gouverneur von Schamtung Yunan
Shi kai den Magiſtrat von Tſimo Wangwan cheng entſandt
um vor dem Sarge des Kaiſerlich deutſchen mit der Militär
und Civilgewalt im KiautſchonGebiet bekleideten Gonverneurs
Jaeſchke in ſeinem Namen zu opfern und beim Opfer ſo zu
ſprechen das Folgende iſt in gereimten Verſen 1 Wie glänzend
ſtandeſt du da in deiner Amtswürde umwallt von Fahnen und
Bannern 3 Und doch auch wie vollkommen in Güte und Edel
ſinn wie reich in der Gewährung von Freundſchaft 3 Wohl
blickte man zu dir hinanf wie zu den Höhen des Taiſhan und den
fünf Bergen man ſchätzte dich wie Yade und lauteren Edelſtein
4 War doch auch dein Charakter ſtark den Geiſt umfaſſend
alles überſchauend alles zum Beſten entſcheidend 5 Deine
Verdienſte drangen bis zum Strande des Meeres und
bis zu den Steppen der Wildniß die Ehrfurcht vor deinem
hobeitsvollen Weſen 6 Und doch konnteſt du nur Gnade er
weiſen für die Menge den Beamten und den Handelsſtand um
faßte dein Wohlwollen 7 Segen war dein Thun für Taufend
und Abertauſend eine Ehre dein Name für das Land
8 Mein Herz ſtrömt jetzt noch über in der Erinnerung an die
Jahre die wir an einer Stätte Schantung zuſammen wirken
konnten 9 Wir ſind in einander aufgegangen wie Eis wenn
es ſchmilzt oder ſich auflöſender Leim mit dein Waſſer und
Hilfe und Rath habe ich bei jeder Gelegenheit von dir erfahren
10 Nun iſt dein Stern verblichen und erloſchen iſt dein Glanz
12 Wir ſind verſenkt in tiefe Trauer Wird unſer Schmerz ſich
le ergründen laſſen 12 So ſpende ich dir denn die füßeſten
aller Weine den lieblichſten aller Räucherdüfte meinen Beamten
entſende ich daß er in meinem Namen dem Schmerze Ausdruck
leibe 138 Möge ſeine Seele davon Kenntniß haben und mit
Wohlgefallen davon koſten Laß meine Opfer dir gefallen Nach
Beendigung des Leſens erhob er ſich und rief dreimal Beuge
ein Haupt worauf der Magiſtrat dem jedesmaligen Zuruf ent

ſprechend mit der Stirn den Boden berührte Von dem in
ähnlichen Fällen üblichen Verbrennen des Schriftſtückes wurde
abgeſehen Auf den Zuruf Erhebe dich ſtand der Magiſtrat
zu und damit war die ebenſo eigenartige wie würdige Feier
arg welche der Gouverneur Man Shi kai ſeinen Freund und
zutſchen Aintsgenoſſen noch im Tode zu ehren gedachte vorüber

r Vertreter des chineſiſchen Beamten in Kiautſchou folgten
den z per Boa viel des Magiſtrats indem ſie vor dem Grabe

ollzogen
Be fflonalnotiz Der bekannte Hoftraiteur Rudolf Dreſſel in

erlin iſt am Nachmittag des Charfreitags geſtorben
ta Nchiuſtiz Wie dem Berl aus Wien gemeldet wird
Brodet Loſe eines armen Bauern in der mähriſchen Stadt

ek Feuer aus Daß Brandſtiftung vorlag war ſicher und

früh angefangen

der Verdacht fiel auf einen noloriſchen Trunkenbold mit Namen
Kapal Man zerrte ihn zum Brande und warf ihn ins Feuer
Als er wieder heranskroch warf man ihn von neuem hinein
und warf brennende Scheite auf ihn Nochmals kam der Un
glückliche hervor jedoch nur um zuſammenzubrechen und an
ſeinen ſchrecklichen Brandwunden zu verſcheiden Die Gemeinde
hätte alles vertuſcht Kinder aber die zugeſehen hatten verriethen
das Geheimniß Die Schuldigen ſind bereits verhaftet

Eine Senſationsaffäre in Bern Anfang Februar hatte der
Bauunternehmer Cäſar Moſer in Bern die Anzeige erſtaktet
daß ihm 160,000 Francs in Banknoten geſtohlen worden ſeien
Sehr bald erhob ſich jedoch der Verdacht Moſer ſelbſt habe
das Geld beiſeite geſchafft um ſeine Gläubiger zu prellen
Mofſer wurde infolgedeſſen verhaftet und die myſteriöſe An
gelegenheit erregte großes Aufſehen Jetzt hat ſie ihre Auf
klärung gefunden und der Verdacht gegen Moſer hat ſich be
ſtätigt Am Charfreitag gelang es nämlich in dem Dorfe
München Buchſee bei Bern 86,000 Francs in Banknoten zu
entdecken die Moſer bei ſeiner Schweſter im Keller vergraben
hatte Der Gauner iſt ſomit als überführt zu betrachten

DhnamitExploſion Jm Junngfraubahn Tunnel fand
am Charfreitag eine Dynamit Exploſion ſtutt durch die zwei
Perſonen getödtet wurden

Von einem frommen Betrug in Amerika meldet das Fach
journal The Publiſhers Circular Folgende Annonce erſchien
in amerikaniſchen Zeitungen Verſiegeltes prachtvoll ge
bundenes Buch von 400 Seiten voll intereſſanter Sachen
Jeder Sportsman follte es ſich kaufen Das wunderbarſte
Buch das je geſchrieben wurde
Ueberſetzungen in einigen Ländern verboten Für ſeinen
Dollar wurde dem Angeführten nun ſtatt der erwarteten
zintereſſanten Lektüre eine billige Bibel zugeſchickt Die
Polizei ſoll ſich mit der Angelegenheit nicht befaſſen wollen
weil der Schwindel ſo vortrefflich geeignet iſt die Bibel in die
Hände derer zu bringen die ihrer am meiſten bedürfen

Luſtige Zeitungsſchau Die Tägliche Rundſchau Nr 147
meldet München 27 März An der Trunktafel zu
Ehren des Großherzog von Sachſen Weimar nahmen heute
nachmittag im Reſidenzſchloſſe ſämmtliche Prinzen und Prin
zeſſinnen des Königlichen Hauſes theil Man ſcheint dem Gaſt
zu Ehren den guten Weinen etwas ſtärker zugeſprochen zu haben
als es ſonſt an der Hoflafel Sitte iſt Der Dresdner An
zeiger vom 26 März ſchreibt Leider findet man am Elbufer
jetzt zahlreiche todte Vögel die dort an den ſchneefreien
Stellen Futter ſuchen Unſinn Todte Vögel ſuchen kein Futter
mehr Sehr hübſch wird in Hermann Heiberg s Novelle
Der rothe Ring ſ Allgemeiner Anzeiger für Stadt und

Kreis Erfurt vom 30 März geſagt Lange habe ich aller
dings das Glück mit ihr nicht genoſſen Sie ſtarb ſchon im
erſten Jahre unſerer Ehe indem ſie einem todten Kinde das
Leben gab Die Halleſche Zeitung vom 27 März be
richtet Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation De Bachhylide Pindari artis socio et imitatore er
hielt Herr Willlam Kelly Prentice aus Novoéboracenſis von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad
Ein kleiner Jrrthum liegt vor Novosboracenſis iſt kein Orts
name ſondern es heißt ſo jemand der aus Novosboracum oder
New ork her iſt Gut wird in einer Wiener Meldung der
Meraner Zeitung Nr 37 geſagt Heute 26 März um 1

Uhr nachmittag wurde Wolſeley vom Kaiſer in beſonderer
Audienz empfangen Abends findet zu Ehren Wolſeley s beim
Kaiſer eine allerhöchſte Tafel ſtatt Die Münchener
Neneſten Nachrichten vom 31 März bringen einen Berliner
Bericht über die Enthüllung der Denkmalsgruppen des Großen
Kurfürſten des Königs Friedrich Wilhelm III und des Kaiſers
Wilhelm in der Siegesallee Dabei wird unübertrefflich ſchön
geſagt Der Kaiſer und die Kaiſerin unterhielten ſich namentlich
mit den hekadenen Nachkommen der Nebenfiguren der
Denkmäler Dem Oſchatzer Gemeinnützigen vom 27 März
wird ans Petersburg gemeldet Die Zahl der in die Truppen
des Militärbezirks Kiew eingereihten Studenten der verſchiedenen
Kochſchulen beträgt bis jetzt 2046 In Rußland ſteht offen
bar das Kochſchulweſen in außerordentlicher Blüthe Jm
Witterungsbericht der Zeitung Deutſchland vom 27 März iſt
als Prognofſe für den folgenden Tag zu leſen Wenig Aenderungvielfach heitere Niederſchläge wahrſcheinlich Was man unter
beiteren Niederſchlägen zu verſtehen hat iſt uns nicht ganz

klar KladderadatſchGünſtige Gelegenheit Mutter im Tranuerſpiel leiſe zu
ihrer Toöchter Du haſt Thränen in den Augen Olga

Franzöſiſche und engliſche

wo Doch mal gleich deinen Mann wegen des neuen Klei
es

Kandidaten Jch bedaure Jhnen eröffnen zu müſſen daß Sie
nicht beſtanden haben

nach Empfang von 15 M ſtolz Meine Herren das iſt mein
erſtes ſelbſtverdientes Geld

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird
Dienstag den 9 April nachmittags aus
gegeben

Waſche Dich
täglich mit Ray Seife dann wirſt Du ſtets einen reinen Teint
und zarte weiße Hände haben weil die nach patentirtem Ver
fahren hergeſtellte Rat Seife den ganzen Jnuhalt des Hühner
eies enthält deſſen woblthätige Wirkung auf die Haut nach dem
Urtheil erſter wiſſenſchaftlicher Autoritäten von ganz enormer
Bedentung iſt RavSeife koſtet pro Stück mehrere Monate
ausreichend 50 Pfennig und iſt in allen beſſeren Drogerien
Parfümerien ſowie Apotheken käuflich

Jn Material und Conſtruction wird der Continental
Pneumatie von keinem Reifen der Welt übertroffen
Daber kommt es auch daß dieſer Reifen in jedem Lande
Europas bekannt und beliebt iſt Man verlange ſtets Con
tinental Pneumatie

Galgenhumor Vorſitzender der Prüfungskommiſſion zum

i tanden Dem Reglement gemäß erhalten Sie
hiermit die Hälfte der Prüfungsſporteln zurück Kandidat

n

e

Vach den zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten über Zahn
und Mundhygiene und nach den vergleichenden Prüfungen
die hervorragende Gelehrte und wiſſenſchaftliche Jnſtitute mit
den bekannteren Mundwäſſern angeſtellt haben kann für den
urtheilsfähigen Leſer heute kein Zweifel mehr darüber be
ſtehen daß

Odol in ſeiner Geſammtwirkung und durch ſeinen köſtlichen
Geſchmack alle bekannten Mundwäſſer weit überragt

2 wer Odol konſequent täglich vorſchriftsgemäß anwendet
die nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft denkbar
beſte HZahn und Mundpflege ausübt

w Abdrücke der Publikationen aus denen man dieſe Ueberzeugung
ſelbſt ſchöpfen kann ſenden wir Jedem der fich dafür intereſſirt gerne
koſtenfrei zu
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